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In dieser Ausgabe:

Ein neues Kreuz an der Kanzel  der Alten Kirche wurde zum Beginn
des Kirchenjahres angebracht und am 1. Advent der Gemeinde
vorgestellt. Der Hattinger Künstler Egon Stratmann hat es nach
Beratung mit dem Presbyterium angefertigt.
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Jesus Christus spricht:
Ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch wieder-
sehen, und euer Herz soll sich freuen, und eure
Freude soll niemand von euch nehmen.

 Johannes 16,22

Es ist Mitte Januar. Erst gestern habe ich die Weihnachtskiste wieder
zurück in den Keller gebracht. Kurz ist die Weihnachtszeit in die-
sem Jahr gewesen - in den Geschäften hängen bereits die Karnevals-

kostüme. Und mit Karneval rückt die Passionszeit, rücken die sechs Wo-
chen vor Ostern näher, die Zeit, in der wir uns an Jesu Leiden und Tod
erinnern.

Wenn Sie den Gemeindebrief in den Händen halten, sind wir schon
mitten in der Passionszeit. Ostern ist ohne diese Zeit nicht zu feiern. Nach
dem Tod die Freude über die Auferstehung. Nach den dunklen, regenrei-
chen Winterwochen der Frühling. Die Tage werden wieder heller, die ers-
ten Blüten sprießen, Leben erwacht wieder.

Nach sechs Wochen des Fastens – erstaunlich viele Menschen ver-
zichten während dieser Wochen zum Beispiel auf Süßigkeiten, Fernsehen
oder Alkohol – Freude an einer leckeren Tafel Schokolade oder an einem
Glas Wein.

Der Rhythmus der Natur, das Aufeinanderfolgen von Winter und Früh-
ling, von Tod und Erwachen zu neuem Leben, prägt auch unser Leben.

Im Rückblick war es doch oft so: auf schlechte Zeiten folgten auch
wieder gute Zeiten.

Wer Schweres durchgemacht hat und den Weg da hinaus nur sehr
schwer oder auch gar nicht gefunden hat, weiß wie schnell der Lebenswil-
le und die Lebenskraft versiegen.

Wir Menschen brauchen das Licht am Ende des Tunnels, die Hoff-
nung, dass es weiter geht, die Hand, die einen herauszieht. "Meine Hoff-
nung ist, dass ich es schaffe, und dass wir uns eines Tages wiedersehen“,
sagte eine Frau aus unserer Gemeinde, deren Mann kürzlich verstorben
ist.

Jesus Christus spricht: Ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch
wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll nie-

mand von euch nehmen. Diesen Satz sagt Jesus zu seinen Freunden kurz
vor seinem Tod. Absurd, verrückt, unpassend – so denken wir vielleicht.
Man kann doch nicht  kurz vor dem Tod von Freude sprechen.

Vielleicht gerade dann – aber auch nur mit der Hoffnung auf ein Wie-
dersehen. Das tröstet, lässt wieder hoffen und macht das Herz leichter.
Dafür braucht es Zeit. Manche unter uns brauchen eine lange Zeit, bei
anderen stellt sich die Lebenskraft und die Freude schneller wieder ein.

Der Monatsspruch für März aus dem Johannesevangelium ist ein gu-
ter Begleitsatz durch die Passionszeit, auch durch persönliche Leidens-
zeiten – immer wieder zu lesen und an den Küchenschrank zu hängen.

Friedgard Weiß

Das Presbyterium lädt herzlich ein zur

Gemeindeversammlung
im Gemeindehaus Leither Straße 33 am Sonntag, den 10.02.2008 im
Anschluss an einen zentralen Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Alten
Kirche.

Tagesordnung:

1.Begrüßung

2. Informationen zur  Presbyteriumswahl am 24.02.2008

3. Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten

4. Kurzbericht aus der Gemeinde

5. Verschiedenes

Fotos und Texte der Kandidatinnen und Kandidaten für die
Presbyteriumswahl finden Sie auf den Seiten 9 bis 18.
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Weltweite Allianzgebetswoche 2008
„Weil Er lebt!“

Unter diesem Motto fand auch in diesem Jahr wieder eine weltweite
Woche des gemeinsamen Gebetes statt. Von Montag, den 07.01.
bis Donnerstag, den 10.01.08 fanden sich auch in Kray jeweils um

19.30 Uhr evangelische Christinnen und Christen unterschiedlicher Ge-
meinden zu Andacht und Gebet zusammen.

Eingeladen hatte dieses Jahr die Apostolische Gemeinde im Blitters-
dorfweg, die nicht nur eine freundliche Gastgeberin für die Veranstaltun-
gen war, sondern auch beim anschließenden gemütlichen Beisammensein
liebevoll für das leibliche Wohl der Gäste sorgte.

Geleitet wurden die vier Abende vom Gemeindeleiter der Apostoli-
schen Gemeinde, Reinhold Wilking, Pastor Jörg Geßner von der Freien
evangelischen Gemeinde im Heinrich-Sense-Weg, Johann Rogowski, dem
Leiter des Freikirchlichen Missionswerks Essen e.V., das sich in besonde-

rer Weise um die Mission unter Ostaussiedlern kümmert, Pfarrer Frank
Jager und Pastorin Cornelia Jager aus unserer evangelischen Gemeinde.
Wie jedes Jahr beteiligten sich auch Mitglieder der Stadtmission. Am letz-
ten Abend feierten wir miteinander das Abendmahl nach der Liturgie der
Apostolischen Gemeinde.

Das Verbindende der vier unterschiedlich ausgerichteten Abende war
die Aussage, dass Jesus das Licht unseres Lebens ist. Gemeinsam gestal-
teten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Altarkerze zu diesem The-
ma, die in der nächsten Zeit von Gemeinde zu Gemeinde weitergereicht
und im Gottesdienst vorgestellt werden soll.

Einhellig wurde der Wunsch geäußert, in naher Zukunft einen gemein-
samen Gottesdienst in der Alten Kirche zu feiern.

Im nächsten Jahr wird die Allianzgebetswoche voraussichtlich wieder
in unseren Räumen in der Leither Straße stattfinden. Somit schon heute
herzliche Einladung zur Teilnahme an dieser bereichernden Veranstaltung
an alle unsere Gemeindeglieder!

Pfr. Frank Jager

Passionsandachten
Auch in diesem Jahr finden in der Karwoche in der Alten Kirche an der
Leither Straße wieder Passionsandachten statt. Sie stehen diesmal unter
dem Motto "SchattenLicht" (siehe auch Seite 31). Wie Schatten und
Licht zusammengehören, so stehen auch Tod und Leben in den
Passionsgeschichten zueinander in Beziehung.
Montag 17.03.2008 19.00 UhrPfarrerin Kunellis
Dienstag 18.03.2008 19.00 UhrPfarrerin Weiß
Mittwoch 19.03.2008 19.00 UhrPfarrer Jager
Gründonnerstag

20.03.2008 19.00 UhrPfarrerinnen Kunellis und
Wilmschen (mit Abendmahl)

Gruppe in der Allianzgebetswoche mit Pastor Jörg Geßner, 1. Reihe
Mitte. (Foto: Cornelia Jager)
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Kindergottesdienste
im Februar/März
Alte Kirche Sonntag, 24. Februar 2008

Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr
Ostermontag, 24. März 2008
Familiengottesdienst  10.00 Uhr

Isinger Feld: Samstag, 16. Februar 2008
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 17. Februar 2008
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
Samstag 22. März 2008
Spielenachmittag 14.00–16.00 Uhr
Ostersonntag, 23. März 2008
Familiengottesdienst 09.30 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Musik mit Kindern braucht Partner
Benefizkonzert am Sonnt ag, 9. März 2008, um 17.00 Uhr in der
Alten Kirche Essen-Kray

K länge, die mit Tischen, Stühlen und dem eigenen Körper erzeugt
werden, entdecken Kinder in der Musikwerkstatt. Sie erfinden sel-
ber Musik, hören gemeinsam denen zu, die uns etwas vorsingen

oder zeigen wollen, und sie bauen auch eigene Instrumente.
Seit Mai 2007 gibt es in der Kindertagesstätte unserer Kirchengemein-

de freitags am Vormittag unter Leitung eines erfahrenen Musikpädagogen
eine Musikwerkstatt, an der alle Kinder der Einrichtung in kleinen Grup-
pen teilnehmen. Das Projekt ist von dem Leiter der Musikwerkstatt,
Matthias Rietschel, in den letzten Jahren in Zusammenarbeit mit der Robert
Bosch Stiftung GmbH, Stuttgart, entwickelt worden.

Die Eltern der Kinder und auch die Kirchengemeinde unterstützen das
Projekt, denn heutzutage ist eine langfristig angelegte kreative Arbeit für
die Kinder wichtig.

Die Kosten für dieses Projekt übersteigen die Möglichkeiten. Deshalb
veranstalten wir am Sonntag, 9. März 2008, um 17.00 Uhr in der Alten
Kirche Kray ein Benefizkonzert, welches genau die Musiker gestalten,
die auch mit den Kindern arbeiten werden. Hierzu möchten wir Sie, Ihre
Familie und Freunde ganz herzlich einladen. Am Konzertag ist ab 16.30
Uhr die Kindertagesstätte geöffnet, so dass für eine Betreuung der Kinder
während der Veranstaltung gesorgt ist.

Auf dem Programm des Konzertes steht Musik aus Norwegen und
Finnland, dazu Salonmusik der 20er Jahre und skandinavische Volksmu-
sik. Dazu gibt es Texte von Hans Christian Andersen und Astrid Lindgren.
Die ausführenden Musiker - Sabine Fröhlich, Violine und Gesang; Birthe
Metzler, Violine, Viola und Schlagzeug; Matthias Rietschel, Violoncello
und Moderation; Thomas Bracht, Klavier und Arrangements - haben sich
2002 zum „ensemble con variazione“ zusammengeschlossen, und bereits
durch viele Konzerte mit  besten Kritiken auf sich aufmerksam gemacht.

Karten zu € 10,- sind ab sofort im Gemeindeamt und auch an der Abend-
kasse erhältlich. Der Erlös der Veranstaltung kommt dem Projekt
"Musikwerkstatt" zugute.

Kinder in der
Krayer
Musikwerkstatt
hören und
fühlen die
Schwingung der
Stimmgabel.
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Lothar Albrecht
Da ich seit 1972 im Presbyterium mitwir-
ke, bin ich der Dienstälteste. Zur Zeit
bin ich stellvertretender Vorsitzender.
Neben den mit diesem Amt verbunde-
nen regelmäßigen Geschäften sind die
Schwerpunkte meiner Arbeit der
Gemeindebrief und das Archiv. Von
Beruf bin ich Lehrer. 24 Jahre lang habe
ich eine Grundschule geleitet. Seit 2003
bin ich im "Ruhestand".
Ich bin verheiratet. Wir haben einen
erwachsenen Sohn und fünf Enkelkin-
der.

Friedhelm Apelt ,
Meistersingerstr. 89 (Isinger Feld).
Verheiratet, zwei erwachsene Kinder.
Seit 1996 im Presbyterium,
Baukirchmeister.

Friedhelm Apelt (65)

Lothar Albrecht (68)

Presbyteriumswahl 2008

Sie gelten als gewählt
Für das Amt der Presbyterin und des Presbyters stehen genau so viele
Kandidaten zur Verfügung, wie zu wählen sind, weil von der ursprüngli-
chen Vorschlagsliste ein Kandidat aus persönlichen Gründen zurück-
getreten ist. Nun hatte der Kreissynodalvorstand zu entscheiden, wie
weiter zu verfahren ist. Er hat in seiner Sitzung vom 23.01.2008 be-
schlossen, dass die 16 Vorgeschlagenen als gewählt gelten. Eine
Wahl ist hier nicht mehr erforderlich. Die auf den Seiten 9–16 Abgebil-
deten werden 16 Plätze des neuen Presbyteriums besetzen. Alle
Gemeindeglieder sind dennoch zur Wahl gebeten. Sie sind aufgerufen,
für das Amt des Mitarbeiterpresbyters / der Mitarbeiterpresbyterin, für
das sich fünf Kandidaten zur Wahl stellen (siehe Seite 17–18), vier
auszuwählen.

Stichwort: Ostern
Ostern ist das älteste und höchste Fest der Christenheit. Der Gottes-
dienst in der Osternacht oder am frühen Ostermorgen ist zugleich
Herzstück des Kirchenjahres. Christen erinnern darin weltweit an
die Mitte des christlichen Glaubens: die Auferstehung Jesu Christi
von den Toten nach seinem Leiden und Sterben am Kreuz. Das
Osterfest ist daher Symbol für den Sieg des Lebens über den Tod.
In der frühen Kirche waren Taufen in der Osternacht besonders
beliebt.
Im Jahr 325 bestimmte das Konzil von Nicäa den Sonntag nach
dem ersten Vollmond im Frühling als Ostertermin. Seither wird das
Auferstehungsfest in den westlichen Kirchen frühestens am
22. März und spätestens am 25. April begangen. Die orthodoxen
Kirchen verwenden für die Berechnung des Osterdatums noch den
alten julianischen Kalender. Daher feiern orthodoxe und westliche
Christen meist an unterschiedlichen Tagen im Jahr.
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Winfried Bido , Hauptschullehrer
seit über 30 Jahren in Kray, eine Tochter.
Der Gemeinde Kray seit 1980 über
Religionsunterricht,  Schulgottesdienste
und Veranstaltungen verbunden, seit
zwei Jahren auch als Presbyter. Ich
würde gerne den Dienst als Presbyter
weiter versehen und meine Möglichkei-
ten für die Gemeinde einsetzen.

Ralf Delgmann,  verheiratet, 1 Kind,
geboren am 18.11.1963 in Bremen,
Mitglied im Presbyterium seit 2000.
Derzeit Vorsitzender des
Kindertagesstättenausschusses und
stellvertretender Finanzkirchmeister.

Ralf Delgmann (44)

Dr. Ingrid Eumann (45)

Liebe Gemeindeglieder,
mein Name ist Helma Harter , ich bin
64 Jahre alt, verheiratet, habe zwei
Kinder und lebe seit 40 Jahren im
Isinger Feld. Bis Dezember 2007 habe
ich als Verwaltungsangestellte im
Ev. Huyssens-Stift in Essen gearbeitet.
Seit vier Jahren bin ich Presbyterin und
Mitglied im Diakonie- und
Erwachsenenbildungsausschuss.
Gerne gestalte ich ökumenische Got-
tesdienste mit und übernehme die
Bibellesung in unseren Gottesdiensten.

Helma Harter (64)

Mein Name ist Ingrid Eumann,  ich bin 1962 in
Essen-Freisenbruch geboren und dort auch
aufgewachsen. Konfirmiert wurde ich 1976 in
der Friedenskirche in Steele. Nach Berufs-
tätigkeit in Düsseldorf und Frankfurt bin ich
gerne 1991 wieder nach Essen zurückgekehrt
und wohne seit Dezember 2003 im Isinger Feld.
Im Rahmen meiner Ausbildung habe ich das
Studium der Amerikanistik an der Ruhr-
Universität Bochum mit der Promotion
abgeschlossen. Nach verschiedenen beruf-
lichen Stationen bin ich seit einigen Jahren als
Fachleiterin an der FOM Fachhochschule in
Essen tätig. Seit 2005 gehöre ich dem
Presbyterium an. Aktiv habe ich bis jetzt in den
Theologie- und Erwachsenenarbeitsaus-
schüssen sowie im Ökumenischen Gesprächs-
kreis mitgewirkt. Die Arbeit im Presbyterium
macht mir große Freude, da ich hier die
Möglichkeit habe, meinen christlichen Glauben
zusammen mit meiner Erfahrung in das
Gemeindeleben einzubringen und Dinge
gemeinsam mit anderen Gemeindegliedern zu
gestalten. Gerne würde ich dieses Amt
weiterführen und weiterhin meinen Glauben
auch im verantwortungsvollen Dienst für unsere
Gemeinde praktisch leben.

Winfried Bido (55)
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Mein Name ist Ingeborg Klockhaus,
geborene Gudrian. Seit meiner Geburt
am 23.05.1967 lebe ich in Kray. Vieles,
was unsere Gemeinde bietet, habe ich
als Kind und auch später als junge
Erwachsene besucht und so ein wenig
das Gemeindeleben mitgestaltet.
Ich bin nun 12 Jahre im Presbyterium
und möchte gerne in diesem Gremium
unsere Gemeinde in die Zukunft beglei-
ten.
Da ich selber einen fast 3 jährigen Sohn
habe, ist mir die Kinder und Jugendar-
beit sehr wichtig, aber auch die Finan-
zen der Gemeinde möchte ich nicht aus
dem Blick verlieren. Ich wünsche mir,
dass unsere Gemeinde weiterhin vieles
für Jung und Alt anbietet und auch mein
Sohn das Gemeindeleben erleben kann.

Guten Tag, mein Name ist Holger
Laaks,  ich bin 37 Jahre alt und von
Beruf Erzieher und Diakon. Momentan
arbeite ich als Erzieher im Diakoniewerk
mit verhaltensauffälligen Kindern.
Seit weit über 20 Jahren bin ich in
vielen Kreisen und Gruppen ehrenamt-
lich tätig. Als "Krayer Kind" liegt mir das
Wohl unserer Gemeinde am Herzen,
denn sie bietet mir auch Heimat.
In meiner weiteren Tätigkeit als Presby-
ter möchte ich mich um die Bereiche
Theologie und Diakonie kümmern.
Ich freue mich auf die Begegnungen mit
Ihnen und Euch in Gottesdienst und
Gemeindeleben.

Holger Laaks (37)

Susanne Jäger
Mein Krayer Kirchenweg geht über
Kindergottesdienst, Behinderten-Grup-
pe, Jugendhaus, Freizeitleitung (Dia-
konisches Werk) und Synodale für
Jugendarbeit. Das Gemeindehaus
Isinger Feld liegt mir dabei besonders
am Herzen.
Als Kind war die Gemeinde ein Zuhause
für mich. Jetzt möchte ich gerne dazu
beitragen, dass das auch für andere
Menschen so sein kann.
Meine Schwerpunkte sehe ich in der
aktiven Gemeindearbeit und der Öffent-
lichkeitsarbeit.

Olaf Keiper , Krankenpfleger. Dem Presby-
terium gehöre ich seit 1992 an. In den
bisher übernommenen Diensten u.a. als
Vorsitzender des Presbyteriums,
Diakoniekirchmeister und Mitglied des
Verwaltungs-, Personal- und Finanzaus-
schusses habe ich versucht, die geistli-
chen, organisatorischen und wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen für unsere
ehrenamtliche und berufliche Gemeinde-
arbeit aktiv mitzugestalten. Gemeinde ist
für mich der Ort, an dem Christinnen und
Christen geschwisterlich miteinander nach
Wegen suchen, durch heilsame Worte und
mit helfenden Händen und Taten anderen
die Liebe Jesu und seine Barmherzigkeit
nahe bringen. So war mein bisheriger
Dienst davon bestimmt, für eine Atmos-
phäre der gegenseitigen Achtung und des
Zuhörenkönnens in der Gemeinde beizu-
tragen, damit sich aus der Gemeinschaft
der aktiv Mitarbeitenden gute, kreative und
hilfreiche Gedanken für die Gemeinde und
ihren Stadtteil entwickeln können.

Olaf Keiper (40)

Ingeborg Klockhaus (40)
Susanne Jäger (29)
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Meine Name ist Sabine Otten.  Ich bin
50 Jahre alt, verheiratet und habe drei
Kinder (25, 16 und 14 Jahre).
Seit 2002 gehöre ich dem Jugendaus-
schuss in dieser Gemeinde an, habe
ehrenamtlich im Jugendhaus und im
Kindergarten sowie beim Kinder-
Mitmachzirkus Ragazzi gearbeitet.
Zur Zeit gebe ich dreimal die Woche
Sprachförderung in unserer Kinderta-
gesstätte. Das Wohl der Kinder und
Jugendlichen in unserer Gemeinde liegt
mir besonders am Herzen, ich bin aber
auch gern bereit, in anderen Bereichen
mitzuarbeiten, wo noch Hilfe benötigt
wird.Sabine Otten (50)

Ich heiße Karin Marquard t, bin 23
Jahre alt und studiere an der Ruhr-
Universität Bochum Jura. Derzeit befin-
de ich mich im Prüfungsverfahren des
ersten juristischen Staatsexamens.
Lange Zeit habe ich im Isinger Feld als
Kindergottesdiensthelferin zunächst
Doris Straßburger, später Dagmar
Kunellis unterstützt. Als Mitglied des
Fördervereins Isinger Feld bringe ich
mich in zahlreiche Gebiete der Gemein-
de ein. Mir liegt viel daran jungen Men-
schen die Kirche mit ihren zahlreichen
Facetten näher zu bringen.
Im Presbyterium mitwirken zu können,
wäre für mich eine interessante Weiter-
entwicklung. Ich würde mich freuen die
Gemeinde aus neuen Perspektiven
betrachten zu können, um mich so auch
in andere Gebiete der Kirchengemeinde
Kray einzubringen.

Karin Marquardt (23)

Erika Maskos
Ich wohne seit 1972 in der
Grimbergstraße. Auch durch meine
behinderte Tochter bin ich in der Ge-
meinde bekannt. Ich bin 64 Jahre alt und
seit 1996 Presbyterin. Mein Interesse gilt
der Diakonie und der Kirchenmusik.
Weiterhin möchte ich mich in den Dienst
der Kirche stellen, wobei ich auch offen
bin für andere Aufgaben.

Erika Maskos (64)

Erika S tokes
Ich bin seit 1994 Mitglied im Presbyteri-
um und der Kreissynode, seit 1997
Mitglied der Landessynode. Ich singe im
Chor und predige an vielen Sonntagen,
da ich 1998 zur Prädikantin ordiniert
wurde.
Das Presbyterium hat in den
vergangenen Jahren viele schwere
Entscheidungen treffen müssen: Aus
finanziellen Gründen wurden keine
neuen Gemeindeschwestern eingestellt,
die Miniclubarbeit beendet, zwei Predigt-
stätten und ein Jugendhaus geschlos-
sen, eine Pfarrstelle gestrichen. Da die
Zahl unserer Gemeindeglieder immer
noch zurückgeht, werden die Entschei-
dungen nicht einfacher werden. Dabei
wird es wichtig sein, nicht nur auf finan-
zielle Engpässe zu reagieren, sondern
unsere Zukunft als Gemeinde aktiv zu
gestalten. Dafür möchte ich weiterhin
meine Kraft und meine Erfahrung ein-
bringen.

Erika Stokes (57)
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Mein Name ist Gabriele Schuster . Ich
bin 45 Jahre alt und habe zwei Kinder im
Alter von 16 und 20 Jahren. Beruflich bin
ich als Lehrerin an der Bertha-Krupp-
Realschule in Essen tätig. Seit 1964
wohne ich (mit kurzen Unterbrechungen)
in Essen-Kray.
Erfahrungen mit Gemeindearbeit konnte
ich schon im Diakonieausschuss sam-
meln. Zur Zeit bin ich als fachkundiges
Gemeindeglied im Erwachsenenaus-
schuss. Besonders am Herzen liegt mir
die Jugendarbeit in unserer Gemeinde.

Gabriele Schuster (45)

Mein Name ist Meike Unger . Ich bin
50 Jahre alt, bin verheiratet und habe
zwei Töchter und ein Enkelkind. Ich bin
Arzthelferin und Fußpflegerin, selbstän-
dig. Von 1988–2002 habe ich die
Vertreung der Gemeindeschwestern
übernommen.
Mich interessiert die Presbyterarbeit,
besonders die Diakonie. Mir liegt es am
Herzen, jungen wie alten Menschen in
ihren Nöten und Sorgen zur Seite zu
stehen.

Meike Unger (50)

Judith Dahl-Mokat
Erzieherin und Sozialarbeiterin, eine
erwachsene Tochter.
Ich arbeite als Sozialarbeiterin im
Diakoniebüro der Kirchengemeinde,
Arbeitsbereiche: Soziale Beratung und
Erwachsenenbildung. Arbeits-
schwerpunkte in der Gemeinde: Diako-
nie, Entwicklung der Gemeinde und des
Stadtteils "Kray, Du Schöne",
Globalisierung "Arm und Reich".

Heiner Graßt
Musik und Kultur in unserer
Kirchengemeinde liegen mir
ganz besonders am Herzen.
Mit der Alten Kirche und den
darin stattfindenden kulturel-
len Aktivitäten haben wir in
Kray ein Pfund, mit dem es
zu wuchern gilt. Dafür will
ich mich weiterhin einset-
zen.

Sie stehen zur Wahl
Unter den folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern können Sie
wählen. Von den fünf Kandatinnen und Kandidaten auf dieser und der
folgenden Seite können Sie bis zu vier auf dem Stimmzettel ankreu-
zen.
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Thomas Lange
Ich stelle mich für die Presbyteriums-
wahl zur Verfügung, da ich hier in der
Gemeinde aufgewachsen bin und bereit
bin, Verantwortung für die Gestaltung
der Kirchengemeinde mitzutragen.

Ich heiße Daniela Meyer  und bin 44
Jahre alt. Seit 1982 bin ich als Küsterin
bei der Ev. Kirchengemeinde Essen-
Kray beschäftigt. Davon war ich 22 Jah-
re im Gemeindehaus Leithe, und seit
dessen Schließung bin ich als Küsterin
für die Alte Kirche tätig. Ich bin schon
von 1988 bis 2004 Presbyterin in der
Kirchengemeinde gewesen. In dieser
Zeit habe ich mich neben meiner
Küsterarbeit 13 Jahre für die Behinder-
ten- und Jugendarbeit in Leithe einge-
setzt. Nun möchte ich wieder Verantwor-
tung für die Kirchengemeinde mittragen,
deren Menschen mir am Herzen liegen.

Ich heiße Claudia Nowanski,  bin
44 Jahre alt, Mutter von zwei Kindern,
Oma von zwei süßen Enkelkindern und
glücklich verheiratet. Seit 17 Jahren
arbeite ich in unserer Kindertagesstätte,
und seit vier Jahren habe ich das Amt
einer Mitarbeiterpresbyterin. Das Wohl
der Gemeinde liegt mir sehr am Herzen.

Am 27. Dezember 2007 verstarb nach schwerem Leiden
der ehemalige Presbyter

Wilfried Urbasch
im Alter von 64 Jahren.

Wilfried Urbasch war von 1978–1984 Presbyter
unserer Kirchengemeinde. Seine große Liebe galt der Kirchenmusik,

deren unermüdlicher Förderer er bis zu seinem Tod war.
Zusammen mit seiner Ehefrau besuchte er regelmäßig die Konzerte

in der Alten Kirche.
Er war ein treuer Gottesdienstbesucher,

der sich engagiert und kritisch mit dem Gehörten auseinandersetzte.
In den letzten beiden Jahren war ihm die
Aktion „Offene Kirche“ ein Anliegen,

bei der er ebenfalls mit seiner Frau regelmäßig mitwirkte.
Wilfried Urbasch wurde am 2. Januar 2008

auf dem Krayer Friedhof beigesetzt.

Das Presbyterium
der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
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Geburtstage
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2. Bezirk: Pfarrer Jager
01.02.1930 Helga Ebert
01.02.1930 Edmund Milke
02.02.1932 Ruth Poersch
05.02.1916 Wilhelm Hübner
05.02.1928 Alfred Janotte
05.02.1929 Gerda Peter
07.02.1933 Wilhelmine Kanies
10.02.1932 Ursula Brinkemper
10.02.1932 Willi Jamsek
13.02.1926 Charles Vollmer
15.02.1923 Paul Burghardt
16.02.1932 Willi Timmermann
18.02.1923 Maria Jäger
18.02.1927 Heinrich Freyer
20.02.1922 Heinrich Ermlich
21.02.1920 Elfriede Moldner
21.02.1932 Irene Altenburg
23.02.1929 Gertraudt Block
26.02.1920 Frieda Holm
26.02.1932 Kurt Tischmann
28.02.1930 Waltraud Sawinski
03.03.1926 Herbert Kalthoff
03.03.1927 Herta Kaiser
03.03.1933 Bruno Schmitz
04.03.1932 Ruth Hufnagel
05.03.1920 Paul Thienel
05.03.1931 Gertrud Höffken

06.03.1931 Siegfried Hüller
08.03.1927 Reinhardt Siegert
08.03.1930 Hans Günter Pätz
09.03.1931 Helmut Schmidt
10.03.1927 Hildegard Neumann
10.03.1929 Rosemarie Michel
10.03.1929 Irmgard Dabow
13.03.1930 Helga Sachse
14.03.1927 Siegfried Kaminsky
16.03.1930 Irene Schuster
19.03.1929 Inge Rockenbach
19.03.1932 Herta Kastner
21.03.1929 Hans Borchardt
21.03.1932 Arno Meschonat
22.03.1917 Ursula Seubert
23.03.1922 Ewald Weiss
24.03.1930 Horst Link
26.03.1925 Erna Hilbig
26.03.1928 Ruth Dittfeld
29.03.1922 Gerda Kuhs
29.03.1930 Siegfried Rydzewski
31.03.1927 Hildegard Weidenfeller

3. Bezirk: Pfarrerin Weiß
06.02.1927 Heinz Awiszus
07.02.1924 Henriette Schramm
07.02.1933 Erika Dambrowski
08.02.1933 Gilda Giesen
11.02.1928 Karl Pahnke
11.02.1928 Marta Windloff
12.02.1921 Hildegard Wietelmann
22.02.1931 Erika Gies
22.02.1920 Ingeborg Amborn
25.02.1933 Wilhelm Dambrowski
26.02.1933 Margit Decker
03.03.1932 Fritz Bennemann
04.03.1926 Edgar Grabienski
06.03.1932 Gerda Lütz
06.03.1932 Ilse Jacobs
08.03.1928 Irmgard Kemkes
09.03.1929 Waltraud Albermann
13.03.1931 Karl-Heinz Eggers
22.03.1929 Erich Jurczok
27.03.1929 Helmut Winsler

28.03.1928 Martin Adler
29.03.1924 Anneliese Mantel

4. Bezirk: Pfarrerin Wilmschen
01.02.1927 Heinrich Kohls
02.02.1924 Anneliese Brüning
03.02.1932 Bruno Wingering
03.02.1921 Bernhardine Görlitz
03.02.1924 Gerda Dieck
04.02.1920 Hildegard Stadelmann
08.02.1920 Heinz Hobach
08.02.1933 Dieter Wildner
10.02.1931 Helmut Morks
10.02.1927 Waltraut Unger
12.02.1929 Eva Wimmer
13.02.1931 Ingeburg Kissel
14.02.1924 Hildegard Gaus
14.02.1922 Karl Kleinschmidt
17.02.1932 Franz Ipta
17.02.1930 Wilma Dennewitz
19.02.1925 Gerhard Ritsche
19.02.1928 Heinz Fraßa
21.02.1926 Irmgard Butz
21.02.1932 Gerhard Niepel
21.02.1916 Else Ciecierski
22.02.1925 Gertrud Henkel
22.02.1918 Ulrich Staschewski
22.02.1927 Helmut Reich
23.02.1924 Lieselotte Münstermann
23.02.1929 Werner Bangert
24.02.1930 Gesine Ihnken
24.02.1933 Margarete Frank
24.02.1921 Willy Heß
26.02.1926 Elisabeth Rudolph
28.02.1923 Gertrud Kirstein
28.02.1930 Herbert Wildauer
02.03.1931 Peter Mommertz
04.03.1926 Waltraud Werner
05.03.1926 Irene Gerhards
08.03.1924 Ingeborg Momberg
08.03.1931 Paul Sieweke
08.03.1931 Marga Ueckermann
09.03.1922 Herta Popken
10.03.1931 Horst Herzog

12.03.1928 Rudolf Roßius
12.03.1928 Luise Schröder
12.03.1932 Karl Schwanke
14.03.1925 Christel Tauchmann
14.03.1933 Walter Linn
15.03.1925 Heinrich Dieck
17.03.1920 Charlotte Jäschke
18.03.1928 Hannelore Kulka
18.03.1931 Gertraud Maleszka
19.03.1924 Edith Kluge
19.03.1932 Josef Meier
20.03.1932 Heinrich Kotke
21.03.1920 Marianne Budriks
22.03.1920 Elli Lange
22.03.1933 Horst Buchner
27.03.1915 Auguste Ehlert
27.03.1932 Bringfriede Tietz
27.03.1932 Waltraud Banaski
27.03.1933 Heinz Baute
28.03.1923 Karl-Heinz Klare
29.03.1929 Herbert Hamann
29.03.1930 Waltraud Buchholz
30.03.1919 Liesbeth Knoll
31.03.1927 Mathilde Gluma
31.03.1929 Gisela Stein

5. Bezirk: Pfarrerin Kunellis
01.02.1929 Gerhard Lindenau
01.02.1928 Herbert Kuhli
02.02.1932 Harald Schwarz
04.02.1932 Edith Mokat
05.02.1930 Ingeborg von Scheidt
05.02.1925 Erika Lempken
06.02.1928 Helmut Seling
07.02.1919 Hildegard Schauf
08.02.1929 Willi Meschkat
11.02.1931 Rudolf Klug
11.02.1928 Erika Engelbert
12.02.1933 Helga Kowalewski
12.02.1928 Heinrich Bonas
12.02.1924 Elli Proy
12.02.1922 Herta Schweizer
12.02.1927 Sigrid Seidel
13.02.1925 Hellmut Spreer
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Pfarrerinnen und Pfarrer

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,
Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,
45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54

Soziale Beratung

Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,
Telefon (0201) 55 71 31 Sprechstunden Mo und Do 10.00–
12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung

Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62
Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Kindert agesstätte
Leither Str. 38, Telefon (0201) 55 56 69

Ev. Kinder- und Jugendhaus GECKO
Leither Str. 38, Telefon (0201) 54 57 867

Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr, Do 14.00–17.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18

Mail: essen-kray@ekir.de

Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Dortmund (BLZ 350 601 90)

Bitte Verwendungszweck  angeben
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15.02.1928 Lieselotte Merz
15.02.1915 Auguste Prüßner
15.02.1932 Ingeborg Gaw
15.02.1930 Anneliese Weiß
17.02.1931 Elsbeth Weinem
17.02.1926 Elfriede Letzel
18.02.1928 Gertrud Schauer
20.02.1927 Erna Günter
20.02.1926 Elfriede Decker
20.02.1920 Hilde Schnackertz
20.02.1926 Else Birth
21.02.1929 Werner Breetzke
24.02.1929 Walter Pallulat
25.02.1928 Lothar Treder
27.02.1927 Werner Stammen
27.02.1927 Irma Heinrich
29.02.1932 Lothar Neumann
03.03.1925 Helmut Keller
03.03.1925 Günther Sonntag
03.03.1926 Käthe Reichel
03.03.1931 Marianne Krakowski
04.03.1931 Herbert Weiss
05.03.1933 Marga Schynol
06.03.1922 Heinz Grau
07.03.1924 Albert Reinartz
07.03.1926 Adolf Weiß
07.03.1929 Margriet Kovac
08.03.1923 Gertrud Schilsky
09.03.1928 Bernhilde Wiedwald
12.03.1928 Johanna Hülsmann
12.03.1933 Dr. Dieter Brenne
13.03.1922 Erna Endrikat
14.03.1933 Elisabeth Abendroth
15.03.1924 Gertrud Riedel
15.03.1927 Edith Peplow
15.03.1932 Helmut Röcher
16.03.1923 Anna Groote
16.03.1933 Friedrich Althaus
17.03.1922 Emma Kettner
19.03.1927 Gilla Boese
20.03.1927 Alfred Schmidt
20.03.1927 Margarete Schulz
22.03.1921 Martha Ptak
22.03.1926 Erika Wagner

23.03.1931 Franz Wittke
24.03.1931 Margarete Barth
26.03.1925 Margarethe Kalweit
28.03.1920 Helene Dommermuth
29.03.1928 Irmgard Otto

Trauungen
Heiko Weidlich und  Melanie Weid-
lich geb. Ruschen

Taufen
Leon Maurice Raczkowski - Philip
Marienfeld - Christina Humpert

Beerdigungen
Werner Hilbig (81) - Auguste
Adolphy geb. Stäbel (79) - Günter
Frauzem (78) - Günter Schulz (76)
- Ingrid Hostenkamp geb. Roßlau
(77) - Elfriede Würges geb.
Peckruhn (81) - Hans Jürgen Schnei-
der (99) - Klaus Franke (48) - Karl-
Josef Grage (71) - Lothar Becken
(74) - Harold Bolte (75) - Rita
Scherotzki geb. Szablowski (64) -
Charlotte Stieber geb. Hanz (76) -
Karl Heinz Schrage (76) - Gisela
Grün geb. Schipper (76) - Wilfried
Urbasch (64) - Paul Szepanek (75) -
Tobias Hinse geb. Wruck (25) - Rosa
Albitz geb. Dilly (79) Hildegard
Moses geb. Hahn (90) - Margarete
Hewisch geb. Simmath (90)

Silberne Hochzeit
Heidrun und Jochen Simmich

Goldene Hochzeit
Wilma und Fritz Bennemann
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Stühle abzugeben
Die Stühle des ehemaligen Kirchsaals in der Ecken-
bergstraße sind zum Verschrotten zu schade. Für
1 Euro pro Stück werden sie am Samstag, den 23. Fe-
bruar, in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr an Abholer
abgegeben.
Gestell: anthrazitgrau lackiertes Rechteckrohr, Rü-
ckenlehne teak, Sitzschale mit Kunstleder überzogen.
Anfahrt: Eckenbergstraße 40, oberer Parkplatz

Themen an den Abenden des
Evgl. Gesellen- und Meistervereins Essen-Kray
08.02.08 19.00 Uhr Familienrecht (Referentin: Frau Frese)
14.03.08 19.00 Uhr Jugend in Kray (Ute Moser-Peter)
11.04.08 19.00 Uhr Zukunft der Kirche (Pfarrer Wolfgang Lüthgen)
09.05.08 19.00 Uhr Herzinfarkt (Dr. Hagemann)
13.06.08 19.00 Uhr Paul Gerhardt (Pfarrerin Dagmar Kunellis)

Öffnungszeiten
des Cafés an der Kirche
Das Café an der Kirche und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen
sich auf Ihren Besuch.
Wir verwöhnen Sie mit Frühstück, kleinen Snacks, Waffeln, Kaffee und
Kuchen und vielem anderen mehr.
Dienstag–Freitag08.30–18.00 Uhr
Sonntag 11.30–17.00 Uhr
und jeden 1. Samstag im Monat 09.30–13.30 Uhr
Für besondere Veranstaltungen beachten Sie bitte unseren Aushang.

Termine des Fördervereins
Gemeindehaus Isinger Feld e.V.
24.02.08 14.00 Uhr Café (Tag der Presbyteriumswahl)
20.04.08 15.00 Uhr Café
06.06.08 18.00 Uhr Grillabend
02.08.08 Ausflug nach Warstein
26.10.08 15.00 Uhr Café
07.12.08 15.00 Uhr Café
Die Cafés und der Grillabend finden im Gemeindehaus, Meister-
singerstr. 52, statt. Der Erlös dient dem Erhalt des Gemeindehauses.

Kurz berichtet
Hubert Guthoff wird uns fehlen

Am 17.12.2007 ist Hubert Guthoff verstorben, ein immer gern gesehe-
ner Berichterstatter auf unseren Veranstaltungen, ein Chronist des gan-
zen Stadtteils. Für unsere Gemeinde war Hubert Guthoff viele Jahre die
Brücke zum Steeler Kurier.
Viele kennen ihn auch als Fotografen, zusammen mit Karl Verseck. Ob
bei Konfirmationen oder Jubiläen – immer war es ihm wichtig, dass die
Ev. Kirchengemeinde bei Veröffentlichungen im Steeler Kurier präsent
war. Seine Offenheit und sein soziales Engagement, oft auch mit deutli-
chen Worten, werden wir vermissen.

Dank für Freiwilliges Kirchgeld

Im Jahr 2007 wurden als Freiwilliges Kirchgeld 7.035 Euro gespendet.
Es ist das zweite Jahr, in dem Gemeindeglieder, die keine Kirchensteu-
ern zahlen müssen, um einen freiwilligen Beitrag zum Haushalt ihrer
Kirchengemeinde gebeten wurden. Das Presbyterium dankt allen Spen-
dern herzlich für ihre Gaben.
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Zivildienst im Gecko – Der Endspurt

Hallo, ich bin Christian Markwald, bin 20 Jahre alt und seit Juli
2007 Zivildienstleistender im Jugendhaus Gecko in der Leither
Straße. Warum erst jetzt, nach 6 Monaten meiner Dienstzeit, et-

was im Gemeindebrief auftaucht, liegt schlicht und ergreifend an meiner
ab und zu auftretenden Vergesslichkeit. Aber ich sage immer „Nobody’s
perfect!“. Ich entschuldige mich passender Weise an dieser Stelle bei Sabine
Kramer, da sie mich immer und immer wieder daran erinnern musste, die-
sen Artikel im Gemeindeamt einzureichen.

Nun befinde ich mich im letzten Drittel meiner Dienstzeit und denke
daran zurück, wie alles angefangen hat. Selbstverständlich brauchte es
seine Zeit, bis ich mich einigermaßen zurecht gefunden habe. Das Ver-

Altennachmittag
Samstag, 15.03.2008, 15.00 Uhr
Gemeindehaus Leither Str. 33
mit Kaffee, Kuchen und Programm

Motto:

"Der Winter ist vergangen"

Anmeldungen bis zum 13.03.2008 im Gemeindeamt
(Telefon 55 73 62) oder bei den Altenclub-
leiterinnen
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Mädchen-Nacht im Jugendhaus Gecko

I n Kooperation mit dem Jugendamt bietet das Jugendhaus Gecko seit
Oktober 2007 eine (soziale) Mädchengruppe an. Mit Karin und Ute,
den beiden Gruppenleiterinnen, wird jeden Dienstag von 17.00–

19.00 Uhr gebastelt, gelacht, gebacken, gespielt, über „Jungs hergezogen“,
über den kleinen und großen Kummer gesprochen: rundum also alles das,
was für Mädchen eben wichtig ist.

Zum Jahresende war es dann endlich soweit – die heiß ersehnte Über-
nachtung im Jugendhaus fand statt. Freitag Nachmittag wurden schon die
Schlafsäcke, Decken und sonstiges notwendige Gepäck im GECKO ab-
geladen und danach ging es direkt weiter ins Kino. „Dr. Magorins Wunder-
laden“ verzauberte uns alle mit der Botschaft: Wenn man sich ganz fest
etwas wünscht und an seine eigenen Fähigkeiten glaubt, werden Wünsche
wahr.

Auf dem Rückweg nach Kray wurde die Pizza schon bestellt und nach
Lieferung im Jugendhaus blitzschnell vertilgt. Zum Nachtisch gab’s noch
Köstliches aus dem Schokobrunnen, bis alle nicht mehr „papp“ sagen
konnten. Spiele, Gespräche und Entspannungsgeschichten im gemütlichen
Dachraum, in dem dann auch (sehr wenig) geschlafen wurde, bildeten das
Abend- und Nachtprogramm.

Am nächsten Morgen, bzw. knapp drei Stunden nach der gemeinsa-
men Nachtruhe, überraschten uns einige Mädels mit einem wunderschön
gedeckten Tisch – und als Kaffee-, Tee- und Brötchenduft durchs Haus
zog, krochen auch die letzten Schlafmützen etwas übernächtigt aus ihren
Schlafsäcken.

Nach dem „Klar-Schiffmachen“ ging es dann erschöpft, aber zufrie-
den, nach Hause mit der Vorfreude auf die nächste Übernachtung im Ge-
päck. Ute Moser-Peter

hältnis zu den Mitarbeitern lockerte im Vergleich zu dem der Kinder rela-
tiv schnell auf. Denn bei den Kleinen fängt man nicht bei Null sondern bei
minus Zwanzig an. „Bist du neu hier?“ „Wer bist du denn überhaupt“ und
weitere Fragen taten sich auf. Allerdings konnte ich nach einer gewissen
Zeit auch zu ihnen eine gute Basis schaffen.

Besonders beim Gecko Mobil in der Kellinghausstraße ist mir aufge-
fallen, dass alle Kinder mich dort sehr nett und freundlich aufgenommen
haben. Dort ist der Umgang mit den Kindern sehr angenehm und basiert
auch auf gegenseitiger Hilfe. Gerne wird beim Aufbauen, Aufräumen und
Abbauen des Inventars vom Gecko Mobil mitgeholfen.

Aber nicht nur der Umgang und die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen steht auf meinem Aufgabenzettel. Außerdem kümmere ich mich auch
um technische und handwerkliche Dinge die im und am Haus anfallen.
Schleifen, schrauben, streichen, bohren. Wie Thomas Lange, von mir lie-
bevoll nur „Chef“ genannt, beobachtete, habe ich mich angeblich zum
Bohrmaschinen-Ass gemausert.

Nach einer Woche Dienstzeit im Gemeindeamt  habe ich auch die Be-
kanntschaft mit sämtlichen Küstern, Pfarrern und weiteren in der Kirchen-
gemeinde tätigen Personen gemacht. Wobei ich doch immer noch die meis-
ten Zeit mit Briefumschlägen und dem Kopierer verbracht habe.

Also gut eingelebt und eingearbeitet, trete ich zum Endspurt meines
Zivildienstes an und hoffe, dass die letzten drei Monate genau so gut ver-
laufen wie die vergangene Zeit. Christian Markwald

Christian Markwald (20), der
Zivildienstleistende im Jugendhaus
Gecko
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10.02.08 11.00 Uhr Gemeindeversammlung mit Vorstellung der
Kandidaten für die Presbyteriumswahl
Gemeindehaus Leither Str. 33

18.02.08 15.00 UhrErzählcafé im Gemeindehaus Leither Str. 33
Thema: Die süße Last – Der Winterspeck muss
weg, oder?

24.02.08 Presbyteriumswahl

24.02.08 14.00 UhrCafé im Gemeindehaus Isinger Feld

02.03.08 10.45 UhrAusstellungseröffnung SchattenLicht in der
Alten Kirche Leither Straße

08.03.08 15.00 Uhr"Ich bin stark – aber wirklich!" Frauencafé zum
Internationalen Frauentag im Gemeindehaus
Leither Str. 33

09.03.08 17.00 UhrBenefizkonzert "Klares Dur und warmes Moll
aus dem Norden" in der Alten Kirche

30.03.08 10.00 UhrEinführung des neuen Presbyteriums und
Verabschiedung der ausscheidenden Presbyter-
innen und Presbyter in der Alten Kirche

12.04.08 20.00 UhrKammerkonzert in der Alten Kirche

16.04.08 19.30 UhrZum 40. Todestag von Martin Luther  King
referiert Dr. Ingrid Eumann im Café an der
Kirche *)

20.04.08 10.00 UhrKonfirmation  Bezirk 4 (Pfarrerin Wilmschen)

23.04.08 19.30 UhrMalcolm X Referentin: Dr. Ingrid Eumann
Café an der Kirche *)

27.04.08 10.00 UhrKonfirmation  Bezirk 2 (Pfarrer Jager)

30.04.08 19.30 UhrJosephine Baker – Künstlerin und Kämpferin
für die Bürgerrechte der schwarzen Bevölkerung
Referentin: Mariola Kaplon *)

18.05.08 10.00 UhrKonfirmation  Bezirke 3 u.5 (Pfarrerin Kunellis)

Terminkalender

Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 12.02.08 KUNELLIS mit Abendmahl · 11.03.08
JAGER mit Abendmahl

Ausstellung photografischer und lyrischer Arbeiten
von Bernhard Trautvetter

SchattenLicht
Einladung zur Eröffnung am 02.03.2008 um 10.45 Uhr mit
einem Gottesdienst in der Alten Kirche Essen-Kray

Das Glück und der Schatten
Der Schmerz und das Licht

Alles spüren ist Leben

Licht blendet
Schatten macht auf Dauer blind

Alles spüren
öffnet das Leben

*) Anmeldung im Diakoniebüro, Tel. 55 71 31, erforderlich
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Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

03.02.08 10.45 C. JAGER
mit Abendmahl (Traubensaft)

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl (Traubensaft)

09.02.08
18.00 WEISS
mit Abendmahl
Kirchenkaffee

10.02.08
10.00 STOKES
anschließend
Gemeindeversammlung

17.02.08 10.45 WILMSCHEN 09.30 KUNELLIS
(Kein Kirchenkaffee!)

24.02.08 10.45 STOKES 09.30 C. JAGER

02.03.08 10.45 WILMSCHEN
mit Abendmahl

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl

08.03.08
18.00 F. JAGER
mit Abendmahl
Kirchenkaffee

09.03.08 10.45 LAAKS 10.45 WEISS Kurz+Klein

16.03.08
Palmsonntag

10.45 KUNELLIS 09.30 C. JAGER

20.03.08
Gründonnerstag

19.00
KUNELLIS/WILMSCHEN
mit Abendmahl

21.03.08
Karfreitag

10.45 JAGER
mit Abendmahl

09.30 WEISS
mit Abendmahl

23.03.08
Ostersonntag

08.00 Friedhof Kray
WEISS 09.30 KUNELLIS

Familiengottesdienst
mit Abendmahl10.45 JAGER

mit Abendmahl

24.03.08
Ostermontag

10.00 WILMSCHEN
Familiengottesdienst
anschließend Frühstück

30.03.08

10.00
KUNELLIS/WILMSCHEN
Einführung des neuen
Presbyteriums und Verabschie-
dung der ausscheidenden
Presbyter


